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We look forward to having you join us!
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The new heise medien topic section for software developers, architects, web developers, DevOps and all  
those who deal with software development in a professional context.
Use the exclusive reach of the leading IT magazines iX and c't to place your recruiting message in a targeted 
manner. The semi-annual special will be published as an integrated topic section in both magazines – 
in the first issue at the end of June and in the second one at the end of November 2025. 
Reach the experienced readership of the c't and iX with your personnel image ad, an advertorial or your job 
advertisement and benefit from the synergy of two well-known IT brands in the DACH region. 
With your booking, you participate in both the print editions and the digital versions (app magazines).
The current paid circulation in this combination is over 285,767 copies, according to IVW IV/24.
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Planned articles in issue 01/25

Dates

Version management: Why Git projects are moving to Codeberg. – There are a number of reasons,  
why developers currently want to move away from GitHub. Codeberg offers itself as a donation-funded European 
alternative, not least as a safe haven for US university research software. The repository move, including meta-
data, is very simple.

Dev productivity: How many points a stroke of genius gets. – People who like to measure in order to control 
have always wanted to know how efficiently and productively people who like to develop software working.
Measuring developer productivity is, if not impossible, at least complex, but it does happen. They should know 
what metrics are being applied to them.

Coding on the move: Which laptops are good for programming? – The MacBook package with MM4-Pro 
processor and MS emulator or a perfectly combined Windows machine? When it comes to the question of the 
best coding laptop, there are the usual system trench wars – but also a few tangible criteria, from waste heat 
during compilation to keystroke.

Artificial intelligence: What makes IT specialists irreplaceable – AI cannot replace your work. But – as the 
Cory Doctorow bon mot continues – an AI salesperson can easily persuade your boss to fire you and replace 
you with AI. There are, however, areas and skills in which humans will remain undisputedly unbeatable for the 
foreseeable future.

CodingCareers II / 2025

On Sale:

iX Special 2025
07 November, 2025
c’t Magazine 24/2025
14 November, 2025

Space close: 07 October, 2025
Materials: 16 October, 2025

CodingCareers I / 2025

On Sale:

iX Magazine 07/2025
27 June, 2025
c’t Magazine 15/2025
11 July, 2025

Space close: 13 June, 2025
Materials: 16 June, 2025
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•	 as advertisement 
•	 Advertorial (we take care of the design for you)
•	 Personal image ad
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AMD kann bei Grafikkar ten-
GPUs gegenüber dem Platz-
hirsch NVIDIA zulegen. Im
zweiten Quartal 2016 betrug
der Marktanteil von AMD 30
Prozent – vor einem Jahr lag

er noch bei bescheidenen 18
Prozent. 

Bei den in den Prozessor in-
tegrierten GPUs dominiert In-
tel mit einem Marktanteil von
knapp 73 Prozent. (odi)

AMD holt bei Grafikchips auf

Der HP Elite Slice lässt sich einfach für Telefon- und Video -
konferenzen aufrüsten.
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Die Besonderheit des kompak-
ten Business-PC Elite Slice ist
seine Erweiterbarkeit: Mit den
sogenannten Slices zum Auf-
stecken lässt sich beispiels -
weise ein optisches Laufwerk
nachrüsten. Eine Erweiterung
mit Lautsprecher und Mikro-
fon soll den Mini-Rechner zur
Zentrale für Telefon- und Vi-
deokonferenzen machen. Eine

optionale Abdeckplatte liefert
Bedienelemente für Skype for
Business und Intel Unite.

Über eine VESA-Montage-
platte lässt sich der Mini-PC
hinter einem Display befesti-
gen. Die Preise beginnen bei
685 Euro. (odi)

HP: Mini-PC fürs Büro
IBM empfiehlt seine neuen
OpenPOWER-Server vor allem
für rechenintensive Anwendun-
gen: HPC, KI-Anwendungen
wie maschinelles Lernen, Big
Data, aufwendige Datenanaly-
tik. Über die neue NVLink-
Schnittstelle der POWER8-Pro-
zessoren lässt sich NVIDIAs
Grafikprozessor Tesla P100 als
Rechenbeschleuniger anbinden.
Die GPUs mit Pascal-Architek-
tur können spezielle Rechen-
aufgaben bis zu 50-mal schnel-
ler erledigen als CPUs. 

Die beiden neuen Server-
Modelle S812LC und S822LC

besitzen zwei CPU-Sockel.
Der S821LC kommt im 1HE-
 Formfaktor, im 2HE-System
S822LC finden maximal vier
GPUs Platz. Letzteres ist in
zwei Versionen erhältlich: Die
Variante „für kommerzielle Da-
tenverarbeitung“ bietet zwölf
Einschübe für Fest platten, 
die der HPC-Variante fehlen.
Alle Systeme laufen unter Li-
nux; zur Wahl stehen RHEL 6
und 7, SLES 11 und 12 sowie
Ubuntu 14.04.

Der S812LC kostet ab 6000
US-Dollar, der S822LC startet
bei 9700 US-Dollar. (odi)

Neue OpenPOWER-Server für HPC

In der Variante für kommerzielle Datenverarbeitung bietet der
S822LC zwölf Einschübe für Storage.
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Zwar hat sich das Prin zip
asymmetrischer Krypto-
grafie seit Jahrzehnten

nicht geändert, die Verfahren
haben sich lediglich dem Stand
der Technik angepasst. Trotz-
dem gab es viel zu bereden auf
der OpenPGP-Kon ferenz am
8. und 9. September in Köln.
Einige Patente sind ausgelau-
fen, so stützen sich jetzt Algo-
rithmen auf elliptische Kurven
statt auf das RSA-Verfahren.
PGP-Urgestein Lutz Donnerha-
cke erklärte allerdings in einem
Rückblick, dass er persönlich
RSA-Schlüssel vorziehe, „weil
man sie so schön per Hand be-
rechnen kann“.

Zwei zentrale Fragen lauten
nach wie vor: Woher bekomme
ich Public Keys und wie kann
ich diese verifizieren? Für die
erste Frage sind seit vielen Jah-
ren Keyserver zuständig. Der
Norweger Kristian Fiskerstrand
erläuterte das etablierte Sys-
tem. Das hat jedoch Grenzen:
So kann dort jeder Anwender
Schlüssel mit beliebigen IDs
hochladen. Werner Koch,
Main tainer des freien GnuPG,
schlägt ein neues System vor:
Web Key Service (siehe „Alle
Links“) – ein Public Key soll
auf einem Webserver liegen,
der zur E-Mail der ID passt.

Wem kann ich trauen?

Das lässt jedoch die Validie-
rung weiter außen vor. Hie -
rarchische Verfahren beäugen
OpenPGP-Anwender traditio-
nell skeptisch. Mittlerweile ist
jedoch die Erkenntnis gereift,
dass das Web of Trust nicht
recht skaliert. Auf der Konfe-
renz sprachen sich daher meh-
rere Teilnehmer für das prag-

matische TOFU aus – „Trust
on first use“. OpenSSH etwa
fragt bei neuen Kommunika -
tionspartnern nach und merkt
sich die Entscheidung.

Als kleine Insel der Glück-
seligen funktioniert OpenPGP
recht gut: Auf den Keyservern
finden sich Schlüssel im ein-
stelligen Millionenbereich. Und
obwohl kürzlich erste Kolli -
sionen der kurzen Schlüssel-
IDs entdeckt wurden, ergab
eine kryptografische Analyse
der Schlüssel des Krypto- und
Fuzzing-Experten Hanno Böck
kaum Anlass zur Kritik an der
Grundlage der Verschlüsselung.

Öffentliche Förderung

In einem Beitrag stellte Bern-
hard Reiter Projekte aus dem
OpenPGP-Umfeld vor, die das
Bundesamt für Sicherheit in
der Informationstechnik (BSI)
fördert. Das betrifft neben der
Arbeit des GnuPG-Maintainers
Werner Koch vor allem die In-
tegration in Clients proprietärer
Betriebssysteme. Ein ebenfalls
aus diesem Umfeld stammen-
des Werkzeug ist GPGME, das
sich leichter in automatisierte
Abläufe einpassen lässt als das
auf den interaktiven Betrieb
ausgelegte GnuPG.

Die gut fünfzig anwesen-
den internationalen Kongress-
teilnehmer tauschten sich dann
über Ansätze zur Verbesserung
der User Experience aus –
mehrere Projekte haben sich
das auf die Fahnen geschrie-
ben. Die Organisatoren der
German Unix Users Group
denken bereits über eine Fol-
geveranstaltung nach, ein Ter-
min ist allerdings noch nicht
bekannt. (jab)

Trends bei OpenPGP

Sichere Insel
Nils Magnus

Obwohl das Projekt schon 25 Jahre alt ist, gab es bis-
her keine dedizierte Konferenz zum Ende-zu-Ende-
Schutz der E-Mail-Kommunikation mit OpenPGP.
Jetzt fand in Köln erstmals ein Treffen von Ent -
wicklern, Anwendern und Architekten statt.
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